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Mark für 1912 sogar 9 891000 Mark insgesamtRunSichau. ;
Der Kaiser hat sich in der abgelaufenen Woche!

zum Teil militärischen Besichtigungen bei verschiedenen
Truppenteilen des Gardekorps und weiter der Vor¬
nahme von Hebungen mit den inspizierten Truppen¬
teilen gewidmet. Am Mittwoch früh traf er bald
nach 6 Uhr, vom Berliner Residenzschlosse kommend,
auf dem Truppenübungsplatz Döberitz ein, wo er zu !
Pferde stieg und dann mit der Gardekovaklerie- !
division eine längere Gefechtsübung vornahm, zu j
welcher ferner Infanterie und Artillerie hinzugezogenj
wurden. Auch die Kaiserin und die Prinzessin Vik- i
toria Luise wohnten zu Pferde der Uebung bei. Als i
sie beendigt war, ritt der Kaiser an der Spitze der i
Standarteneskadron in das Lager ein. j

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg '
gedenkt, wie verlautet, vielleicht noch im Lause dieses !
Monats in Wiesbaden zu einem längeren Kur- z
gebrauch einzutreffen. — Von den zahlreichen Kon¬
gressen und Vereinen, die, wie gewöhnlich in der
pfingstlichen Zeit in Deutschland tagten, war zweifel- !
los der in Leipzig in den Tagen vom 11. bis 13. ^
Juni abgehaiiene zweile deutsche Wohnungskongreßi
einer der wichrigsten. behandelte er doch mit der ;
Frage der Wohnungsreform eines der hervorragend- ^
sten und schwerwiegendsten sozialen Probleme der
Gegenwart. In seinen Verhandlungen hat der Kon- i
greß namentlich die immer größere Bedeutung er-
langende Bodenfrage und weiter die ebenfalls sehr
wichtige Frage der Finanzierung der Bautätigkeit,
eingehend erörtert. Man darf sich wohl der Er- !
Wartung hingeben, daß diese Verhandlungen mit das ^
Ihrige dazu beitragen werden, eine einigermaßenz
ersprießliche Lösung der immer brennender werden- !
den Wohnungsfrage in Deutschland herbeizuführen. ,

In der politischen Chronik des Reiches verzeich- !
nen wir für diese Woche drei größere Ereignisse: !
den 50jährigen Gedenktag der Gründung der Deut - j
scheu Fortschrittspartei , der von den liberalens
Blättern des Reichs ausnahmslos in einer für dis !
Zusammenfassung des Gesamtliberalismus wertvollen
Sympathie begrüßt wurde. Sodann das 25jährigej
Regentenjubiläum des Prinzregenten Luitpold von j
Bayern , das allerdings zugleich das Gedächtnis an !
das traurige Ende des Königs Ludwig II auffrischte. !
Endlich die große Tagung des Hansabundes in
Berlin, die in ihrem Verlauf gezeigt hat, daß unser
öffentliches Leben mit einem neuen gewaltigen Faktor
zu rechnen hat, dessen Tätigkeitsbereich, so umfassend
er schon gestaltet ist, noch lange nicht umgrenzt ist.

Berlin , 16. Juni. Das Brandenburger
Tor prangt heute im Festschmuck. Grüne Reiser
ranken sich um die Säulen und die leuchtende Ziffer 40
verkündet, daß heute vor vier Jahrzehnten die sieg¬
reichen deutschen Truppen nach Beendigung des fran- !
zöstschen Krieges mit wehenden Fahnen in die Haupt¬
stadt des neugeeinten Kaiserreiches eingezogen sind. !

Berlin , 17. Juni. In der Druckerei der >
Firma August Scherl , G. m. b. H., haben sich gestern
abend die Maschinenmeister geweigert, den Lokal¬
anzeiger zu drucken, weil auf Grund eines Urteils
des von Gehilfen und Prinzipalen zu gleichen Teilen
besetzten Tarifamtes zwei Maschinenmeister entlassen
worden waren. Darauf haben sich die Firmen
Ullsteinu. Co. und Rudolf Mosse mit der Firma
August Scherl solidarisch erklärt und die Firmen
beschlossen, ihre Zeitungen: Berliner Tageblatt,
Berliner Morgenpost , Berliner Lokalanzeiger,
Berliner Allgemeine Zeitung , Berliner Mor¬
genzeitung und Berliner Volkszeitung zunächst
nicht erscheinen zu lassen . !

Paris , 16. Juni. General Langlois wurdej
gestern feierlich als Mitglied der Akademie eingeführt.
In seiner Antrittsrede erklärte er, die Ehre, welche
die Akademie ihm erwiesen, falle auf die Armee zu¬
rück. Diese werde an dem Tage, wo sich das
Vaterland in Gefahr befinde, sagen: „Ich bin bereit." '

(Tin ominöses Wort! Es erinnert an die Antwort
des französischen Kriegsministers Leboeuf: „Norm
80 MM 68  ard >ipr6t8 " — wir sind erzbereit — worauf
1870 folgte. D. Red.)

In Paris herrscht jetzt große Aufregung da¬
rüber, daß die Spanier jetzt auf einmal in dem
marokkanischen Hafen Larrasch 250 Mann Soldaten
gelandet und außerdem auch noch in der marok¬
kanischen Stadt Elksar ein befestigtes Lager errichtet
haben. Dieses Vorgehen Spaniens kann nichts
anderes bedeuten, als daß sich Spanien in Marokko
auch einige gute Plätze sichern will, falls die
Franzosen Miene machen sollten, Marokko zu anel¬
lieren. Die Pariser Zeitungen kochen förmlich vor
Entrüstung. Sie werfen Spanien einen Bruch der
Algecirasakte vor und winken, in aller Form mit
dem Zaunpfahl. Aber auch in der Politik gilt der
Spruch des Junkers Alexander: „Ja , Bauer, das
ist ganz was anders!" Frankreich hält mit seinen
Truppen schon lange große Teile Marokkos besetzt
und tut der Unabhängigkeit und Integrität des
Scherifenreiches Gewalt an. Wenn aber Spanien
einige Bataillone über die Grenze schiebt, um sich
einen bescheidenen Anteil an dem großen Raube zu
sichern, so ist dies „weder mit dem Geiste noch mit
dem Wortlaute der Algecirasakte vereinbar." Da
die Spanier schon seit Hunderten von Jahren in
Nordafrika an der marokkanischen Küste einige feste
Plätze und Häfen besitzen, so kann man es den
Spaniern nicht gerade verargen, wenn sic bei der
Teilung Marokkos nicht ganz leer ausgehen wollen.
Merkwürdigerweise wird jetzt auch von'verschiedenen
Seiten berichtet, daß das Leben der Europäer in
Marokko und zumal in der Hauptstadt Fez von den
Aufständischengar nicht bedroht gewesen sei und
daß deshalb die Expedition der Franzosen nach Fez
auch gar nicht notwendig war. Die herzinnige Freund¬
schaft diesseits und jenseits der Pyrenäen, für die
Spanien sogar das Opfer eines Vorstoßes gegen die
Kirche brachte, hat ein großes Loch bekommen. Es
ist gerade Kirschenzeit. Vielleicht erinnert das den
kleinen Alfonso daran, daß mit so großen Herren
wie die französ.Republikanern nicht gut Kirschen essen ist.

Der Aufstand der Malissoren in Nord¬
albanien  gegen die Pforte gilt jetzt als nieder¬
geschlagen. Die Streitkräfte der Aufständischen sollen
von den türkischen Expeditionstruppen vollständig
umzingelt fein. Die türkische Regierung sichert allen
Teilnehmern am Aufstande, die sich binnen zehn
Tagen ergeben würden, Straflosigkeit zu. Es heißt,
der Sultan wolle auch eine Amnestie für die Führer
des Malissorenaufstandeserlassen.

Zürich,  16 . Juni. Der starke Wettersturz
hat in den höheren Berglagen eine Menge Neu¬
schnee  gebracht. Die Temperatur war in einer
Höhe von 2000 w bis auf 5 Grad unter0 gefallen.
Die Neuschneemenge erreichte durchschnittlich eine
Höhe von 40 em.

Württemberg.
Stuttgart,  16 . Juni. Herzog Albrecht

von Württemberg wird sich am Sonntag in Vertret¬
ung des Königs  zu den Krönungsfeierlichkeiten nach
London  begeben. Vom Ministerium der auswär¬
tigen Angelegenheitennimmt bekanntlich Legationsrat
Dr. Frhr. v. Gemmingen -Guttenberg -Fürfeld
an den Feierlichkeiten teil.

Das große Werk der Gehaltsvorlage  ist
nunmehr aus dem Finanzausschuß an das Plenum
der Zweiten Kammer  zurückgekehrt und von diesem
mit löblichem Eifer alsbald in Angriff genommen
worden. Die Vorlage hat in der Kommissions¬
beratung zum Teil ganz erhebliche Veränderungen
erfahren. Nicht weniger als 695 000 Mk. für 1911
und 752 000 Mk. für 1912 glaubte der Ausschuß
noch über die Forderungen der Regierung hinaus
bewilligen zu sollen, so daß der Bedarf für die Auf¬
besserung nach seinen Beschlüssen für 1911 8861000

betragen wird. Es ist richtig, daß die Gehalte der
- Beamten in Württemberg bisher einen Vergleich mit
l denen in anderen Bundesstaaten kaum aushielten,
; aber in den letzten 15 Jahren ist doch recht viel
! geschehen. Die nun vorliegenden Veröffentlichungen

zur neuen Gehaltsordnung geben auch dem Laien
z einen Einblick in die große parlamentarische Arbeits¬

stätte; sie zeigen, welche Unsumme von Arbeit mit
^der Durchberatung der einzelnen Positionen geleistet
! werden mußte und wie es bei aller weitverzweigten
^Kleinarbeit immer wieder galt, den Blick auf das
j Ganze zu halten; damit dem Gesamtwerk der ein¬

heitliche Charakter gewahrt werde, bei den vielfachen
^Aenderungen und Verschiebungen immer wieder nach
z Möglichkeit Ausgleiche zu schaffen rc. Ganz besondere
- Anforderungenwaren bei der Sache natürlich an den
j Berichterstatter gestellt, der das ganze gewaltige
! Material durchzuarbeiten, zur Vorlage an das Ple-
! num zu formen hatte. Die Aufgabe lag dem Abg.
^Liesching ob, dem für Bewältigung der gewaltigen
! Arbeitslast aufrichtige Anerkennung gebührt. Das
^Haus ist bereits im Begriff, die Ausschußanträge
l der Hauptsache nach on bloc anzunehmsn, ohne die
^Schleußen der Redeflut allzuweit za öffnen. Aber
§ die Deckungsfrage wird noch allerhand Mühselig-
l leiten bereiten.

Stuttgart,  16 . Juni. In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer  wurde die Einzel-

>beratung der Beamtengehaltsvorlage  fortgesetzt.
; Zu Beginn der Sitzung gab der Abg. Gröber  im
! Namen des Zentrums die Erklärung ab, daß es
! seinen Antrag bezüglich der Gehalte der katholischen

Geistlichen zurückziehe. Vizepräsidentv. Kiene,  der
i an Stelle des verhinderten Präsidentenv. Payer die
- heutige Nachmittagssitzung leitete, teilte dann mit,

daß der Seniorenkonvent beschlossen habe, je beson¬
dere Abstimmungen über die Kategorien der Staats¬
diener im engeren Sinne, der Geistlichen und der

! Lehrer vorzunehmen. Der Abg. Liesching berichtete
^dann wieder über die einzelnen Abteilungen der An-
j träge des Finanzausschusses mit 81 Ja bei 2 Ent-
i Haltungen angenommen.

Stuttgart.  14 . Juni. Nach dem vom Präsi¬
dium des Württ. Kriegerbundes  herausgegebenen
Geschäfts- und Rechenschaftsbericht für das Jahr

i 1910 hat sich das Kriegervereinswesen im Berichts¬
jahr stetig weiterentwickelt. Der Württ. Kriegerbund
(Vorsitzender Generalleutnantz. D. v. Greifs)  hatte
im Jahre 1910 einen Zuwachs von 22 Bundes¬
vereinen mit 3004 aktiven Mitgliedern, 25 Einzel¬
mitgliedern und 3 Ehrenmitgliedern zu verzeichnen.
Der Mitgliederstand betrug Ende 1910 1891 Bun¬
desvereine mit 114 010 aktiven Mitgliedern, 447
aktive Einzelmitglieder und 10 Ehrenmitglieder. Das

l Vermögen des Bundes belief sich am 31. Dezember
! 1910 auf 538 744 und hat sich im Berichtsjahr
- um 11462 ^ vermehrt. Die Veteranenstiftung
! König-Wilhelm-Trost betrug noch 213 738 ^ An
i Unterstützungen wurden im Jahr 1910 aus den ver-
^schiedenen Kassen des Bundes 63 754 und aus
: der Veteranen-Stiftung König-Wilhelm-Trost weitere

30 420 verabreicht. Die Gesamtsumme aller
Unterstützungen belief sich hiernach auf 94174
gegen 91341 im Vorjahr. Hierin nicht einge¬
schlossen sind die Leistungen der einzelnen Bezirks¬
verbände und Bundesvereine für Krankenunterstütz¬
ungen, Sterbegelder und Begräbniskosten, die sich
zusammen auf mehr als 200 000 ^ belaufen, so
daß der Gesamtbetrag der vom Württ. Kriegerbund
und seinen Organisationen im Jahre 1910 für die
Zwecke der Wohlfahrtspflegeaufgewandten Leistungen
auf rund 300 000 ^ zu veranschlagen ist.

Stuttgart.  16 . Juni. Mit den Gesundheiten
der leitenden Männer auf dem Rathause ist es
schwach bestellt. Auf den Oberbürgermeister Dr. v.
Gauß  ist nun Bürgermeister Dr. Rettich  gefolgt,
der laut ärztlichen Zeugnisses, das der neue Stadt-



schullheiß in der heutigen Gemeinderatssitzung verlas , !
auf die Dauer von 3—4 Monaten dienstunfähig ist.

Das Gustav - Adolf - Jahresfest in Her¬
renberg  am 13 . und 14 . Juni d . I . nahm einen
schönen Verlauf und zeigte , daß auch die kleineren
Städte unseres Landes es wagen können , den Gustav-
Adolf -Verein zu Gaste zu laden . Als bei der Ueber-
reichung des Festangebindes Dekan Dr . Schmid
darauf hinwies , daß die Stadt allein mehr Mark
gesammelt habe , als sie Einwohner zähle , meinte der
Vorstand , Hofprediger Dr . Hoffmann , in seinen
Dankesworten , sonst heiße es : „Soviel Köpfe , soviel
Herzen !" Hier aber scheine es ihm mehr Herzen,
wie Köpfe zu geben . Das Festangebinde ertrug
12 500 Mk . und wurde Heuer ganz auf die außer-
württembergische Diaspora verteilt , insbesondere für
größere Aufgaben in Galizien , Kärnten u . a . Die
württembergischen Diasporagemeinden . 50 und 7
hohenzollerische , bekamen insgesamt 52 000 Mk .,
außerdem waren den 3 Gemeinden Atzenweiler , Vogt
und Marstetten größere Summen verwilligt worden,
um sie schuldenfrei zu machen . Mit dieser Art der
Unterstützung wird der Verein bei weiteren Gemeinden,
soweit angängig , fortfahren , um die drückende Last
der jährlichen Zinsenzahlung allmählich zu verringern.
Da Heuer zum ersten Male das Festangebinde ganz
für die fremde Diaspora bestimmt wurde , mußte
auch die Trostgabe wegfallen , die bisher den bei der
Verteilung der großen Liebesgabe unterliegenden
2 Gemeinden aus dem Festangebinde gereicht worden
war . Gundelsheim war die glückliche Gewinnerin
der Liebesgabe von 3469 Mk . 20 Pfg ., Sontheim
und Wälde -Winterbach unterlagen . Große Aufgaben
harren noch immer ihrer Lösung , haben doch 26
württ . Diasporagemeinden noch eine Schuldenlast
von über 420000 Mk . 36 der unterstützten Ge¬
meinden haben Umlagen bis zu 34 "/» der Staats¬
steuer . Da geht es mit der schrittweisen Selbständig-
machung dieser Gemeinden nicht allzu rasch voran,
doch soll sie der leitende Gesichtspunkt der Vereins-
lätigkeit bleiben . Dies ist umso mehr angezeigt , als
unsere württembergischen Diasporagemeinden aus der
Zeit des Wachsens in den Zustand des Beharrens
übergegangen sind, und Seelen - und Schülerzahl in
den letzten Jahren keine wesentliche Steigerung er¬
fahren haben . Einen breiten Raum nahm bei den
heurigen Beratungen die Frage ein, ob Söflingen,
das nach seiner politischen — nicht aber kirchlichen —
Eingemeindung nach Ulm keine Diasporagemeinde
mehr genannt werden kann , noch länger vom Verein
unterstützt werden solle. Der Vorschlag des Aus¬
schusses, unter Berücksichtigung der besonderen Ver¬
hältnisse dieser Gemeinde noch 4 Jahre je 3000 Mk.
zu verwilligen , wurde schließlich von der Mehrzahl
der Abgeordneten zum Beschluß erhoben . Begrüßt
wurde der Verein u . a . von dem Präsidenten des
Konsistoriums Dr . v . Habermaas , von dem Präsi¬
denten der Landessynode v. Zeller , von dem Vor¬
stand des württ . Evangelischen Bundes , Stadlpsarrer
Traub . Letzterer meinte , Gustav -Adolf -Verein und
Evangelischer Bund arbeiten längst Schulter an
Schulter , aber elfterer „mit Kelle und Schwert " ,
der andere aber „mit Schwert und Kelle ." Die
telegraphischen Huldigungsgrüße , die der Verein , wie
alljährlich , an I . Maj . den König und die Königin,
sowie an Herzogin Wera abschickte, wurden am
gleichen Tage huldvollst und freundlich erwidert.
Die Festpredigt am Haupttage hielt Stadtpfarrer
Mayer -Stuttgart . Von den Diasporarednern seien
hier genannt Pfarrer Zeller - Schussenried , der die
Geschichte seiner Gemeinde erzählte , Stadtpfarrer
Damm -Hechingen , der unter der Ueberschrift „Wie
einer das Gruseln lernte " allerlei Heiteres und
Ernstes aus der Hohenzollernschen Diaspora mitteilte.
Pfarrer Weidauer - Ugartstal sprach über Galizien,
Vikar Winkelmann - Pettau über die Steiermark,
Pfarrer Pomer -Morchenstern über die Los von Rom-
Bewegung . Ein Kirchenkonzert schloß die wohl¬
gelungene Tagung . Q.

Heilbronn.  16 . Juni . Die aus 52 Teil¬
nehmern bestehende türkische Studisnkommission,
die bekanntlich auch Württemberg bereist , ist gestern
abend in Konstantinopel mit Sonderzug nach Berlin
abgereist . Chefredakteur Dr . Jäckh - Heilbronn , der
die Gesellschaft führen sollte , mußte Krankheitshalber
Zurückbleiben.

Ludwigsburg , 15 . Juni . In ihrer gestrigen
Sitzung haben die bürgerlichen Kollegien den Gehalt
des Oberbürgermeisters Dr . Hartenstein  ab 1. Juli
l . I . von 8500 auf 9500 Mk . erhöht.

Hohenheim,  16 . Juni . Schon wieder wurde
von den Instrumenten der Erdbebenwarte ein sehr
heftiges Fernbeben  ausgezeichnet , das abermals
in Zentralamerika  stattgefunden zu haben scheint.
Die Herddistanz ist etwas weniger entfernt , als bei

§ dem letzten großen mexikanischen Beben . Die Aus¬
schläge der Instrumente waren diesmal erheblich
größer als bei dem Erdbeben vom 7. ds.

Zuffenhausen,  16 . Juni . Schuldiener Wörz
von hier wurde gestern in Liebenzell wegen Sittlich¬
keilsverbrechen , verübt an Schulknaben , verhaftet.

Rottweil,  16 . Juni . In Deißlingen  hiesigen
Oberamts ist heute nacht ff,3 Uhr die Wirtschaft
zur „Linde " von Karl Bugger abgebrannt.  Zwei
Personen , der 15jährige Fabrikarbeiter Würthner
und der 50jährige Schneider Brösamle werden ver¬
mißt . Man nimmt an . daß sie bei dem Brande
ums Leben gekommen sind . Die Entstehungsursache
des Feuers ist unbekannt.

Bodnegg O/A.  Ravensburg , 16 . Juni . In
Tobel  haben die beiden 8 und 4 Jahre alten Buben
des Taglöhners Egatenmaier hinter ihrem elterlichen
Haus ein Feuerle gemacht , wobei die Kleidchen
ihres daneben sitzenden 2ffr Jahre alten Brüderchens
Feuer fingen und alsbald lichterloh brannten . Das
Kind erlitt schreckliche Brandwunden , denen es nach
qualvollen Schmerzen erlegen ist.

Aus StaSt » Bezirk uns Umgebung.
Wildbad,  16 . Juni . Sr . Durchlaucht Prinz

von Schau mburg - Lippe  nebst Gefolge kam gestern
trotz des schlechten Wetters per Auto von Herrenalb
zum Besuche nach Wildbad und nahmen im Hotel
Bellevue den Tee ein.

Neuenbürg,  16 . Juni . Die Heuernte  wurde
in dieser Woche durch einen Wettersturz unterbrochen.
Schon am Dienstag und Mittwoch gingen vereinzelt
Regenschauer nieder ; der gestrige Donnerstag (Fron¬
leichnam ) brachte vollends naßkaltes Weiter . Der
Regen setzte schon vormittags bei zunehmend kühler
Temperatur ein ; nachmittags regnete es fast un¬
unterbrochen bis zum Abend tüchtig fort . Manchem
Ausflügler , der den Fronleichnamstag gerne zu einem
Besuch unseres Tales benützt hätte , und unseren
Wirten , wurde ein dicker Strich durch die Rechnung
gemacht . Die hier einquartierten Militärlelegraphisten
sind abends 7 Uhr trotz des bedenklichen Regens zur
Fortsetzung ihrer Uebungen nach Langenbrand und
Calmbach abgerückt . Eine kleine hier zurückgebliebene
Abteilung folgte ihnen heute früh 6 Uhr . Ueber
Nacht hellte sich der Himmel wieder auf und heute
erhielt sich den ganzen Tag über wieder ein freund¬
liches Wetter . Allen Anzeichen nach dürfen wir
nunmehr wieder auf trockenes , heiteres Wetter rechnen.
Wünschen wir , daß es eintreffe . Für das an diesem
Sonntag hier stattfindende Fest der Radfahrer
und für das sich am Montag anschließende Kinder¬
fest  wünschen wir dies im Besonderen.

Birkenfeld,  15 . Juni . Im Saal zur
„Schönen Aussicht " versammelten sich gestern nach¬
mittag der hiesige „Frauenkranz " , Lehrer und
Lehrersfrauen von hier und aus dem Bezirk zu einer
Abschiedsfeier  zu Ehren der Familie des in den
wohlverdienten Ruhestand tretenden Hrn . Oberlehrers
Göhner,  der am nächsten Mittwoch nach Cannstatt
zieht . Oberlehrer Wieland  betonte in seiner Be¬
grüßungsansprache . daß sich sein scheidender Kollege
zwar alle und jede Abschiedsfeier ernstlich verbeten
höbe — deshalb sei auch von weiterer Einladung
Abstand genommen worden — ; aber es sei von
verschiedener Seite doch der Wunsch nach einer solchen
laut geworden . Einen Mann , der über 21 Jahre
hier gewirkt , dem ffs der Gemeinde seine Schul¬
bildung verdanke , könne man nicht so ohne weiteres

! ziehen lassen . 53 Jahre habe der Scheidende der
Schule gedient . Mit magerem Sold in abhängiger
Stellung habe derselbe oft trübe Zeiten durchlebt.
Mit unverwüstlichem Humor habe er Freud und
Leid seines Standes geteilt . Auch für den Lehrer¬
stand seien nun bessere Zeiten angebrochen . Die
besten Wünsche zu einem ruhigen Lebensabend sollen
Oberlehrer Göhner in den Ruhestand begleiten . Als
früherer Ortsschulinspektor und Mitvorsitzender im
Ortsschulrat schilderte Hr . Pfarrer Breitweg  den
scheidenden Oberlehrer als ein Original , die in unfern
Tagen immer seltener werden und brachte den Dank
der Schul - und Kirchengemeinde zugleich auch im
Auftrag des dienstlich verhinderten Hrn . Schultheißen
Holzschuh geziemend zum Ausdruck für treue Pflicht¬
erfüllung als Lehrer , Organist , Kantor und Kirchen¬
pfleger . Besonderer Dank gebühre aber auch der
Frau Oberlehrer nicht nur für ihre opferwillige
Tätigkeit in den kirchlichen Vereinen , sondern auch
für ihren sachkundigen Rat an Krankenbetten und
für ihre Mithilfe zur Linderung der Armut . Frl.
Agnes Göhner sei auch noch zu danken für ihre be¬
reitwillige Tätigkeit im Kindergottesdienst . Der
Kirchengemeinderat wird kommenden Sonntag in
besonderer Sitzung seinen Dank aussprechen und
ein Geschenk zum Andenken überreichen lassen . Der

Vorstand des Bezirkslehrervereins , Hauptl . Egger-
Neuenbürg , sprach über die Verhältnisse des Lehrer¬
standes von einst und jetzt und wünschte dem 72-
jährigen Pensionär einen gemütlichen Ruhestand.
Jedem Redner erwiderte Oberl . Göhner  sofort und
gab köstliche Erlebnisse aus seiner hiesigen und
anderweitigen Lehrertätigkeit oft in Gedichtform zum
besten, so daß die Anwesenden nicht aus dem Lachen
herauskommen konnten . Durch das selbstverfaßte
Lied : „Mein Birkenfeld , wie bist du schön !" und
durch seine Kraflausdrücke wird er noch viele Jahre
in hiesiger Gemeinde fortleben . Verschiedene Ab¬
schiedslieder umrahmten die schöne Feier.

-X- Höfen,  16 . Juni . (Gesangssache .) Seit
geraumer Zeit rüstet sich der hiesige Sängerbund,
um seine am Sonntag den 25 . d. M . stattfindende
Fahnenweihe  festlich zu begehen . Der Verein hat
zugleich die Freude , den gesamten Enzgau - Sänger-
bund,  welcher an diesem Tag sein 11 . Gau¬
liederfest  feiert , bei sich willkommen heißen zu
dürfen . Der Bund umfaßt den weitaus größten
Teil der Gesangvereine des Bezirks Neuenbürg , und
infolge der zahlreichen vom festgebenden Verein er¬
gangenen Einladungen steht auch ein reger Besuch
von Vereinen aus der weiteren Umgebung in Aus¬
sicht. Mit dem Gauliederfest ist ein Wett ge sang
im einfachen und höheren Volksgesang verbunden,
welcher sich im Verein mit weiteren Vorträgen im
einfachen Kunstgesang zu einem genußreichen Konzert
gestalten wird . Freunde des edlen Männergesangs
seien darum schon heute auf diese Veranstaltung hin¬
gewiesen , und wir rufen ihnen allen aus frohen
Sängerherzen zu : Willkommen bei uns , ihr Sanges¬
freunde , in unserem idyllisch gelegenen Enztalort!

Wildbad,  17 . Juni . (Königl . Kurtheater .)
Morgen Sonntag geht im Königl . Kurtheater „Der
Biberpelz"  von Gerhard Hauplmann in erstklassiger
Besetzung in Szene . Ueber diese Komödie wird
heute noch wie bei ihrem Erscheinen lebhaft gestritten,
und es wird vielfach behauptet , daß Gerh . Hauptmann
in der diebischen Waschfrau Wolfs den Triumph des
Lasters geschildert hat . Hauptmann stellt in seiner
Komödie aber nur zwei Laster gegeneinander , und
läßt über das ihm größer erscheinende Laster des
aus politischem Vorurteil kurzsichtigen Bureaukralis¬
mus das kleinere Laster der schlauen Gelegenheits¬
diebin siegen. Mit andern Worten : er stellt den
die Allgemeinheit bedrohenden Bureaukrat durch die
nur den Einzelnen treffende Diebin an den Pranger.
Allen Enztälern ist durch den Sonntagszug , Wildkurd^
ab 10 .11 abends , die Gelegenheit zum Besuch dieser
Vorstellung geboten.

Herrenalb,  14 . Juni . Um den Ansprüchen
eines nach jeder Seite hin modernen Kurorts zu
genügen , hat sich die Kur - und Stadtverwaltung ent¬
schlossen. in der diesjährigen Saison ein Kurtheater
zu eröffnen , dessen Leitung in den Händen der HH.
Dr . Hans Lasbiegler  und Albin Schupp liegt
(Spielzeit 25 . Juni bis eo. Milte September ) . Mit
diesem Kurtheater , das seine Vorstellungen im Saale
des Konversationshauses  wöchentlich 2mal geben
wird , ist ein Freilichttheater  verbunden . Das
Freilichttheater im allgemeinen , das , namentlich in
Deutschland , schon auf eine mehrjährige erfolgreiche
Existenz zurückblicken darf , erfreut sich gerade in
diesem Jahre einer zahlreichen Verbreitung , und hat
der anregende künstlerisch einwandfreie Genuß eines
Schauspiels im stimmungsvollen , mächtig ergreifenden
Rahmen der Natur für das heutige , durch Künsteleien
übersättigte , körperlich und geistig erholungsbedürftige
Publikum etwas ungemein Reizvolles . Das Pro¬
gramm  des Theaters umfaßt Schwänke , klassische
und moderne Lustspiele , Schauspiele , literarische
Abende , bunte Abende , Vortragsabende und Kinder¬
vorstellungen für die Vorstellungen im Konversations¬
hause ; Schauspiele , Trauerspiele , Lustspiele und
Schwänke klassischer Autoren für die Vorstellungen
im Freien . Die Direktion hat es unternommen,
einen einfachen aber stimmungsvollen Rahmen im
Konversationshause zu schaffen, und die Darstellung
der Stücke durch ein gutes Personal wird diesen
Bemühungen nicht nachstehen . Eröffnet wird die
Saison am Sonntag den 25 . Juni mit dem drei-
aktigen Schwank : „Die lustige Doppelehe"  von
G . Kraatz . Für die Freilichtaufführungen , deren
Reigen am Sonntag den 2 . Juli nachmittags mit
einer durchaus zeitgemäßen mittelalterlichen Auf¬
machung eingeleitet wird , sind Plätze in der Umgeb¬
ung Herrenals ausgesucht , die ihrer natürlichen Be¬
schaffenheit gemäß sich für den Charakter des
betreffenden Stückes am besten eignen . Alles nähere
wird durch die Zeitungen und Anschläge bekannt
gegeben . Von ganz besonderem Interesse dürfte sein,
daß die Direktion einige berühmte Künstlerinnen und
Künstler zu Gastspielen verpflichtet hat , von denen



folgende genannt seien: Frl. Lisa Braunhoff vom
Stadttheater in Köln; Frl. Winni Wolters vom
Münchener Künstlertheater; Karl Sick, kgl. Bayer,
und Herzog!. Sachsen-Meiningischer Hofschauspieler;
Viktor Schwannecke vom Hoftheater in München;
Willy Schaeffers vom Lustspielhaus in Berlin und
Julius Falkenstein von der neuen Wiener Bühne.

Schwann,  17 . Juni. Heute nacht2 Uhr brach
in dem Wohn- und Scheuerngebäude des Schreiners
Bohlin ger (neben dem Adler und dem Hause des
Postagenien Feiler) Feuer  aus , dem in kurzer Zeit
das ganze Anwesen zum Opfer fiel. Es konnte
wenig gerettet werden; ein Schwein ist mitverbrannt.
Der Gebäudeschadenbeträgt etwa 4000 Mk., der
Mobiliarschadenebensoviel. Es wird Brandstiftungvermutet.

Bad Liebenzell,  15 . Juni. Gestern wurde
der in die Parterreräumlichkeiten des Rathauses ein¬
gebaute Lesesaal  seiner Bestimmung übergeben.
Dieser wirklich schöne, vornehm ausgestattete Saal
wird gewiß ein Hauptanziehungspunktunserer Kur-
gäste werden. Die Ecken des Saals sind durch die
in denselben angebrachten Schreibtischchen äußerst
praktisch ausgenützt. Letztere sind mit elektrischen
Stehlampen versehen. Ganz hübsch macht sich die
elektrische Deckenbeleuchtung. Das im Saal auf¬
liegende Lesematerial ist ein solch reichhaltiges, daß
jeder Kurgast eine Zeitschrift oder Tageszeitung vor¬
findet, die seiner Neigung oder politischen Richtung

Rechnung trägt. Am Sonntag den 18. Juni wird
das Sommertheater eröffnet. Die Zahl der Kur¬
fremden beträgs bis jetzt 801.

Calw.  16 . Juni. (Wenn dich die bösen Buben
locken.) Seit einigen Tagen ist ein junges Mädchen
abgängig. Man befürchtet, daß es einem Verführer
in die Hände gefallen ist. »

Dietlingen,  12 . Juni. In dem Doppel-
wohnhause des Steuererhebers Krämer, das von
dem Goldarbeiter Köhler und der Jakobine Bischof
bewohnt wird, brach heute früh Feuer  aus . Der
Brand zerstörte dieses Anwesen sowie das angrenzende
Haus des K. I . Bischof samt Scheuer und das
Doppelhaus des Feldhüters Bischof. Der Schaden
ist sehr erheblich.

Adolf Wilbrandt,  der berühmte dramatische
und Romandichter, ist im Alter von 74 Jahren in
seiner Vaterstadt Rostock gestorben.  Adolf Wil¬
brandt war mehrere Jahre Direktor am Wiener
Hofburgtheater, wo er erfolgreich gewirkt hat. Seine
Bühnenwerke, wie Der Meister von Palmyra, Arria
und Messalin, Kriemhildu. a. haben sein bestes
Können bewiesen. Unter seinem Nachlaß befanden
sich folgende Verse:

Am Ende.
Und wenn mein Mund vereinst sein Letztes spricht,
Eins , Wettallsvater , kann ich von mir sagen:
Ich Hab' das Leben frei und stolz getragen,
Um Glück und Gunst geworben Hab' ich nicht.

Der Wurm der Neider kroch mir nicht ans Herz;
Gut hassen lernt ' ich, weil ich glühend liebte;
Doch wenn der Haß, verdorrt , zu Asche stiebte,
In reiner Lieb' flog ich himmelwärts.
Ich liebte dich, die Kunst, mein Vaterland,
Das Weib, den Wein, die Sonne , Lernen, Lesen:
Mit Kindern bin ich gern ein Kind gewesen,
Und neig' mich Vater ! nun in deine Hand.

Voraussichtliche Witterung für 17. ds. Mts.
Das Hoch aus dem Westen ist weiter vorgedrungen und

hat das östliche Tief nach Rußland verdrängt . Eine noch
bestehende Unregelmäßigkeit in der Druckverteilung bringt
uns noch wechselnde Bewölkung und Windrichtung. Auch
droht von Irland her ein neues Tief sich geltend zu machen.
Es ist daher im ganzen heiteres, mäßig warmes Wetter in
Aussicht zu nehmen. Einzelne Niederschlägesind nicht aus¬
geschlossen.

Reklamete».

Sut unct

Hier« zweite » Blatt . "MW

amtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen«
Neuenbürg.

Danksagung.
Für den hiesigen Gemeindehausfonds sind eingegangen:

AmtmannG. 10 -/L, OA.Sekretär Br. 10 Frau Obers.
Krauch 10 N. N. 100 W. G. 3 E. L. 5 Evang.
Jünglingsverein 150 -4?! Zus. 288 ^

Den 16. Juni 1911. Ev. Stadtpfarramt.
Uhl.

Stadtgemeinde Neuenbürg.

I Forstamt Neuenbürg.

^ Heugms -Verkaiis.
Am Dienstag  den 20. Juni

jwird das Heugras von den
herrschaftlichen Wiesen im Eyach¬
tal verkauft.

Zusammenkunft für die mitt¬
leren Wiesen9 Uhr am Tröst¬
bachhof; für die unteren Wiesen
1(L/i Uhr an der Kaiserhütte.

KoLz-Werknnf.
Am Freitag den 23 . Juni , vormittags 9 Uhr
kommen aus dem Stadtwald Distr. I Jlgcnberg Abt. 8o Oberes
Mühlteich auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Nadelholz-Stammholz: 219 St . mit Fm : 15 I., 95 II., 78
III., 16 IV., 5 V. und 5 VI. Kl.;

Schichtderbholz: Rist. : 14 buch. Scheiter, 52,5 buch.
Prügel, 32 Nadelholz-Prügel;

Brennrinde: 9 Rm.;
Reisprügel: Rm. : 11 buchen und 9 tannen.

Den 14. Juni 1911. Gemeirrderat.
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.
Stangen -Verkaus.

Aus der Stadtwaldabteilung„Vorderer Jlgenberg" kommen am
Freitag den 23. ds. Mts., vormittags 10 Uhr

wiederholt zum Verkauf:
130 Stück Baustangen II. Kl.,
131 „ Hagstangen II. Kl.

Den 17. Juni 1911. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Ottenhausen.
Für Auswärtige ist das

ElMMlllMBttttUtt.
in den hiesigen Gemeindewald-
ungen bei Strafe verboten.

Den 16. Juni 1911.
Schnltheißenamt.

Neuenbürg.

Prim WM
hat zu verkaufen

Haist, Bäcker.
Neuenbürg.

Alte württ. rote u. bad.
- weiße -Natur-Weine

empfiehlt
preiswert  zur gefl. Abnahme

Ober. I1otI »L>L88,
Weinhandlung.

Herrenal b.
Die hiesige 318 I»» umfassende

Keld - Iagd
kommt am

Donnerstag den 22. Juni ds. Js ., vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause im öffentlichen Aufstreich auf 3 Jahre
zur Verpachtung , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 16. Juni 1911. Stadtschultheißenamt.
Grüb.

Er ?' .M- 8O«

iv IVürkcln2u 1V ktz. kür2—3 Icllcr Luppc. jln dcn Sorten
Namkord, Nalizmaeller, kei'8, Kränker», kiekele, Lrbz usvv. stets
trisod vorrätig- bei

I.u8til »»vr, Xeuenbiii-A.

§ ÄsiiW MAMrt rr.Irnii1S11 D

? ru 0un8ten <1.Xiickendeues in 5
ö XIeIedoti«»co./3.IViLidscIis.dI. ?
S I!>42 Oelcigevmnemit rus . IN. s

LLE
RSE
lSLWOi
^ etc. etc.>!.» «« L I.—
>IZ1.086 12 Vik., Porto II. l.Iste
>25 pfg. extra empkieiilt liie
» Oenerslaßentur:>kderksrit ssstrsr, Stuttgart,
>Xanrleirtr. 20 u. XönigLtr. IZ.

VS
d»rv- -2"4—s O'

Neuenbürg.

Linon- und Zephir-
Dauermiischc,

wasserdicht und abwaschbar,
ansprobiert und anerkannt als größte

- Wäscheersparuis ^
unterhält Lager in

Krage «, Manschetten und Borhemden,
weiß und farbig

LLsissl.

Neuenbürg.
Wir machen für hier und Umgegend die Anzeige, daß wir ein

neues Personen-Aulo
für Gouren nach allen Wichtungen

AM - zu vermiete«  habe « . "WU
Bestellungen hierauf werden angenommen:

z. „Palmenhof ", Telephon 21 , und
OL.

Kemslsl-Lpriulel
kervorraZendes, stark moussierendes

2nr MscliuvA mit Vein etc. beson¬
ders ZeeiAnet.

Vertreter kür AsuenbürK und IImKeZend:
Lrnst 1kr»nin »ni », UineraiwasserlmiidlunA, Aeaelldl'irz;

Vertreter kür Holen und OmseZend:
tilastav 1V«I»inzxvr, UinerLlvasserkandlullK, Hüte».

Eine tüchtige

Köchin
wird auf 1. Juli gesucht.
WMa Koesch, Gernsbach.

Rechnunzchrmlare
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedenste»
Formaten vorrätig. Die Aus¬
führung mit Firmendruck wird
raschu. billig besorgt.

L. Meeh.

Calmbach.

Eine schöne MahilW
bestehend aus 4 ev. 5 Zimmern,
Küche und Badezimmer nebst
Zubehör hat aus 1. Oktober zuvermieten

Karl Schwenk.
Eine schwere, junge

Kuh samt Kolb
setzt dem Verkauf aus

Johannes Hammann,
Würzbach  O/A . Calw.



:: Or . HsQslsr ::
ist aui3 Voodeu vsrrGisl :,

Höfen  ajCnz.

Am Sonntag den 25. Juni ds. Js.
findet das

mit Wettgesang
v. Fshvkvweilje-es Mgttlniuds Höst»

dahier statt.
Die verehr!. Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung, sowie sonstige Sänger und Sangesfreunde
ladet zu zahlreicher Beteiligung hiedurch höfiichst ein

der Sängerbund Höfen a/Enz
und der Gauausschuß.

'Programm folgt.

s /Enz «L

Liederkrmz Renentürg.
Zur Teilnahme am Fest-

>zug anläßlich des Stiftungs-
sests mit Bannerweihe des

hiesigen Radfahrer- Vereins
sammelt sich der Verein morgen
Sonntag den 18. ds. Mts.,
nachm. Uhr im Lokal. Um
vollzählige Beteiligung wird er-
!uch> r - r « usschutz.
Svrv-Arnm Keaendiirg.

Anläßlich der Feier
des2. Stiftungsfestes

'mit Bannerweihe des
hiesigen Radfahrer-

Vereins beteiligt sich der Verein
am Festzug (Korso) und es
werden die Mitglieder zu reger
Beteiligung eingeladen.

Sammlung nachmittags
b/i2 Uhr im Lokal.

Schömberg.
Zu unserer am 2S . Juni,

von nachmitagsU-1 Uhr ab im
Gasthof zur „Linde " statt¬
findenden

50 fahrigen
Gehnrtstngs-Feier

sind Freundeu. Gönner unserer
Sache freundlichst eingeladen.

Mehrere 1881 er.
Neuenbürg.

Eine schöne
3 eventl. 4 Zimmer-

Wohnung
hat auf 1. August zu vermieten

Friedrich Wolfiuger
zur „Rose".

Neuenbürg.

Rot- und Weiß-
WckeK

garantiert reingehalten
in verschiedenen Preislagen
empfiehlt zur gefl. Abnahme

Küfermstr.
Neuenbürg.

Feinste -

Süßrahm
Tafelbutter

empfiehlt
Tel. 61. Karl Mahler.

Neuenbürg.
Eine freundliche

Höfen  a/Enz.
Einen wenig gebrauchten, sehr

gut erhaltenen, modernen

Atz-mH LiegMge«
hat billig zu verkaufen

Hermann Krämer.

Ahnung
mit 3 Zimmern und Zubehör
nebst Garten anteil habe auf 1.
Oktober zu vermieten.
Wilh . Röck, Brunnenweg 34.

Neuenbürg.
Ein schön möbliertes

hat zu vermieten.
Wer? sagt die Geschäftsstelle'

ds. Blattes. !

Ottenhausen.  j
Habe schöne, 4 Wochen alte,

MWmink >
zu Verkaufen. !

Gorgns zum „Adler".
Luche Mühle od. Sägewerk, wo

Handelsmüllerei getrieben werden
kann od. Land dabei ist, auch Land
od.Hofgut. Eigentümersend. Off.unt.
„Augeöot 125" postl. Areudeukadt.

8 «Iiö  u»l»v r K.
Bringe meine scklhftgemachten

Lk. Hisr - Lsuäsl»
in empfehlende Erinnerung, sowie die

feinen Schweizer Milch-Schokoladen
als Gala -Peter , Cailler , Alpurfa nfw.

Adolf Theurer, Feinbäckerei.

BekmtWchW.
Wir bringen am nächsten

Montag  de« 19. ds. Mts., mokgkvs7 Ahr
in bei Calw einen größeren Transport

schönes Rieß aller Altungen,
worunter2—3 großartige,
gute Kühe samt Kalb,

welches im Gasthaus z. „Waldhorn " steht, zum Verkauf,
wozu wir Liebhaber freundlichst einladen.

Viktoru. Kak Ilooksrsulmsr,
aus Rexin gen O/A. Horb.

Rexinge «.
Wir bringen

nächsten Montag , ab morgens7 Uhr
einen großen Transport

rrstkl. nühig. Kalkinnrn
«. nähiger Kühe, sowie

Milchkühe und Kinder
im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
zum Verkauf.

Lsrlkolä ullä kuäott Ivöwengarät.

Bekanntmachung.
Wir bringen am

Montag de» 19. Zum, vsv vormittags8Ahr ov
im Gasthausz. „Schwanen" in Hirsau

einen großen Transport

erstklnsfiger Milchkühe, trächtiger Kühe,
iZchaffkiihch sowie schwerer, gewöhnter,
hochtröchtiger Kolbinnen md

schöner, jähriger Inchtrinder
zum Verkauf, wozu Liebhaber freundlichst einladen

kübln unü 8alomon>-ö«ongsrt
aus L « xiLK « i».

Am Montag de« 19. Juni ds»Js.,
vormittags 8 Uhr

habe ich in Calw im Gasthausz. „Löwen"
einen große « Transport

Mnsfign jnnger Milchkühe, trächtiger Kühe
mH trächtiger Mimen, schöner stnrkn Liiere

mH schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

^ Neuenbürg.
> Ein jüngeres, ehrliches

! Müdche«
^auf1. Juli gesucht.
'Frau Stengele z. „Schiff".

-es <-r S

«
^ "
L » 3 -̂
Z- LG

-2 . Z
2 !

^2>§̂ 8

- 2 -3^

s

Hollesdienste
irr Peuerrbürg

am 1. Sonntag nach Trinitatis»
den 18. Juni,

Predigt 10 Uhr (Mark. 4, 26—32;
Lied Nr. 270) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1>/, Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar Mammel.
Mittwoch, den 2l . Juni, morgens

krubin Veit Lam̂.g,Än'̂ Juni.Feiertag
Johannes des Täufers mitaus r x »n g t n. Gottesdienst morgens 8V- Uhr.

R«dattio»i Druck ued Berlaz vo» L. Me «d t » Neaeubürs.
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